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Halle Freitag
Deutſches Reich

K Berlin 2 Okt Wenn man auch die Organe der
Börſe nicht gerade für unbefangene Beurtheiler des dem
Bundesrath vorgelegten neuen Aktiengeſetzes gelten laſſen
kann ſo ſind ſie doch jedenfalls Sachverſtändige und verdienen
als ſolche in erſter Reihe gehört zu werden Beachtung ver

dient daher die Kritik des von der N A mitgetheilten
Artikels 174a des Entwurfs welche ſich in dem Börſen
Courier findet Der Artikel lautet Die perſönlich haften
den Geſellſchafter haben ſich mit Einlagen zu betheiligen
welche zuſammen mindeſtens den zehnten Theil des Geſellſchafts
vermögens einſchließlich des Geſammtkapitals der Kommanditiſten D

darſtellen Der bezeichnet dieſe r als ab
ſolut unannehmbar und belegt ſeine Behauptung mit Beiſpielen
Ohne uns für oder gegen dieſe Kritik erklären zu wollen wird
es von Intereſſe ſein über dieſen Punkt der jedenfalls zu
weiteren Auseinanderſetzungen auch ſpäter im Reichstage
führen wird da er zu den wichtigeren gehört die Begründung
ſprechen zu laſſen welche dem Geſetzentwurf beigefügt iſt Es
heißt da Die Vorſchrift wird nicht blos am wirkſamſten ver
hindern daß die Gründer blos zu dem Zweck um den für die
Gründung einer Aktiengeſellſchaft gegebenen Beſtimmungen ſich zu
entziehen die Form der Aktienkommandite ergreifen ſie ent
ſpricht auch dem Weſen der letzteren Die dauernde Betheili
gung giebt dem Publikum die erforderliche wirthſchaftliche Ge
währ für den Beſtand der Geſellſchaft Es kann hier nicht
genügen blos eine Kapazität zu finden um ihr die Leitung
eines mit großem Kapital betriebenen Geſchäfts anzuvertrauen
ſondern es muß der perſönlich haftende Geſellſchafter auch
vermögend genug ſein um das Publikum e beſtimmen daß
es auf ſeine Haftbarkeit Gewicht W Wirthſchaftliche und
juriſtiſche Bedeutung kann aber die Betheiligung erſt dadurch
gewinnen daß der Minimalbetrag derſelben im Verhältniß
zum Geſellſchaftsvermögen durch das Geſetz beſtimmt wird
Die Beſtimmung lediglich dem Geſellſchaftsvertrage zu über
laſſen würde eine Umgehung der geſetzgeberiſchen Abſicht
durch Fixirung eines Minimalbetrages ermöglichen
Nach der Vrraoorſtellung des Entwurfs müſſen
die Einlagen der erſten perſönlich haftenden Geſellſchafter zu
ſammen mindeſtens den zehnten Theil des Geſellſchaftsver
mögens darſtellen Dieſe Höhe wird in allen Fällen für
genügend erachtet werden um den perſönlich haftenden Geſell
ſchaftern ſelbſt und der Geſellſchaft die nothwendige Kreditwürdigkeit und das erforderliche Anſehen zu verſchaſſen Die

Normirung kann aber auch nicht als zu hoch bezeichnet werden
Für die Umwandlung eines Privatunternehmens in eine Kom
mandit Aktiengeſellſchaft ein Fall welcher wirthſchaftlich
vorzugsweiſe in Betracht zu ziehen iſt wird eine ſolche
Betheiligung Schwierigkeiten nicht finden Aber auch fürandere Fale iſt ſolchen durch die Beſtimmung des Entwurfs

begegnet wonach die Quote nicht nothwendig außerhalb des
Kommanditiſtenkapitals aufgebracht werden muß ſondern auch
durch eine Betheiligung an dieſem ſelbſt und nach Maßgabe
der Aufbringung deſſelben erfolgen kann Durch dieſe Vor
i wird zugleich eine Unklarheit des beſtehenden Rechts
eſeitigt

Halle den 4 Oktober
Wanderverſammlung des Sächſiſch Thüringiſchen

Vereins für Erdkunde zu Halle a/S am 3 Oktober
Die eigentliche Verſammlung wurde nachdem die reich mit

Toaſten gewürzte gemeinſame Tafel im Café David ſtattgehabt
am Nachmittag gegen 4 Uhr durch den Vorſitzenden des Vereins
Herrn Prof Kirchhoff Halle mit einer warmen Begrüßung der
wiederum zahlreich erſchienenen Gäſte eingeleitet Herr Profeſſor
Kirchhoff gab dabei beſonders der Freude darüber Ausdruck daß
am gleichen Tage mit der Verſammlung wenn auch in einer
beſcheidenen Art und Weiſe eine ſo ſchätzereiche geographiſche
und ethnographiſche Sammlung wie das Riebeckmuſeum hier
eröffnet werden konnte er beruft ſich dabei beſonders auf das
Gönnerurtheil eines der heute anweſenden gewiegteſten Afrika
kundigen des Hofrath Rohlfs und des berühmten Jndienreiſenden
Javor Die Urtheile dieſer beiden Herren treffen ſich dahin daß
kaum je ein deutſcher Privatmann eine ſolche Sammlung nicht
nur durch Aufwendung großer Geldmittel ſondern auch durch
eine ſeltene Energie verbunden mit einem ausgezeichneten Ge
ſchmack und einer vollen Würdigung der in Betracht kommenden
Verhältniſſe zuſammengebracht hat wie unſer Dr Riebeck Redner
ſagt dem Dr Riebeck den pflichtſchuldigen Dank der Verſammlung
dafür daß er ihr zum erſten Male vergönnt hat unter ſeinerdes Schöpfers der Sammlung eigenen perſönlichen Führung
dieſe Schätze zu beſichtigen und zu bewundern Die Verſammlung
erhebt ſich hierauf zum des Dankes von ihren Plätzen
Weiter theilt Herr Prof Kirchhoff mit daß ihm aus Kopen

hagen ein ſehr intereſſanter Bericht zugegangen iſt über die

Die inkernationale Kunſtausſtellung in München
VII

Dieſer kurze nur wenige Hauptwerke jeder Gattung be
rührende Bericht mag mit den Schöpfungen der im weiteren
Sinne religiöſen Malerei und der verwandten Gattungen
ſchließen zu denen auch die Verſinnlichung von Geſtalten der
Dichtung oder ſagenhafter Perſönlichkeiten gehört Um mit
den letzteren zu beginnen ſo kann man es bei Böcklin s
ſchöner Landſchaft allerdings mit dem neulich genannten witzigen
Kritiker bedauern daß der Maler dieſe nicht lieber in vem
Momente dargeſtellt hat nachdem Sappho welche dem Bilde
den Namen gert ſich ins Meer geſtürzt hat Dagegen wird
Knöchl s Oedipus und Antigone ihres Eindruckes auf den
unbefangenen Beſchauer nicht verfehlen Daſſelbe gilt von
Taſchen dorfs Antigone und von ſeiner Jphigenie Sand
venter in Florenz überböcklint Böcklin mit einem fratzenhaften
Pan welcher auf einer unmöglich grünen Wieſe von jungen
Mädchen d h jungen Scheuſalen mit viereckigen Mäulern
belacht wird Was das Bild in der internationalen Aus

ſtellung ſoll iſt mir unklax geblieben Uebrigens tritt der
Maler im Katalog als Jtaliener auf und mag auchItaliener bleiben Kiglheims verliebtes kaum zu ent
wirrendes Centaurenpaar iſt eine eigenthümliche unzweifel
Faſt geiſtreiche Leiſtung romantiſch angehauchter mytho
ogiſcher Malerei wird aber wie alle anderen Werke

dieſer Gattung tief in den Schatten geſtellt von Janſſens
Kindheit des Bacchus Jn dieſem faſt übergroßen

Gemälde hat ſich der Maler ſo mächtiger Geſchichtsbilder in
einen Wettkampf mit den an r Schönheit überreichen
mythologiſchen Kompoſitionen eines Rubens und andererſefts
auch mit Makarts Farbenſymphonien eingelaſſen Leider hat

Dymphna Expedition Aus dieſem Bericht iſt zu erſehen wasfur 8 anf beſonderer Glücksſtern über der Dymphna und

der zu ihrer Aufſuchung ausgeſandten Varna gewaltet hat
Beide Schiffe waren in gewaltigen Eismaſſen eingepreßt und be
fanden ſich in ganz bedenklichen Verhältniſſen die ſchließlich auch
den Untergang der Varna herbeiführten Der Geſundheitszuſtand der Mitglieder der Doppel Expedition iſt dabei immer
ein ganz vortrefflicher en Auch die eigentlichen Forſchungs
reſultate ſind höchſt zufriedenſtellend ſo haben z B nicht weniger
als 200 Tiefſeemeſſungen vorgenommen werden können die eine
außerordentlich reiche Ausbeute zoologiſcher und botaniſcher Arten
zu Tage gefördert haben

Sodann übermittelt der Vorſitzende der Verſammlung noch
die telegraphiſchen Grüße der Herren Bruno Haſſenſtein Gotha

r Fritz Regel Jena und Adolf Krauſe und dann wird in die
Tagesordnung ſelber eingetreten

Jei Punkt 1 derſelben Einſetzung einer permanenten Kommiſſion
für die Landeskunde des Vereinsgebietes weiſt Herr Profeſſor
Kirchhoff zunächſt darauf hin wie ſich der Zweck und die Auf
gaben des Vereins im Verlaufe der letzten Jahre immer mehr
erweitert und vertieft haben Er weiſt auf die Arbeiten der
literariſchen Kommiſſion hin deren Reſultate in dem diesjährigen
Heft der Vereinszeitſchrift enthalten ſind Der andere Jnhalt der
Zeitſchrift iſt der Hauptſache nach ein faſt gänzlich touriſtiſcher
oder ſtatiſtiſch topographiſcher für eine eigentliche wiſſenſchaftliche
Landeskunde iſt aber noch ſehr viel zu thun Dazu empfiehlt ſich
nun die angeregte Ernennung einer beſonderen Kommiſſion Jn
dieſe werden auf Vorſchlag des Herrn Dr Lehmann die vier
Vorſitzenden des Vereins Prof Kirchhoff Halle Oberlehrer
Maenz Magdeburg Oberlehrer Scholz Burg und Stadtrath
VollbauerErfurt gewählt

Der Vorſitzende legt dann noch ein ſehr intereſſantes Abbildungsheft
des Aſſiſtenten der hieſigen königl Sternwarte Dr Edel vor
welches ganz ausgezeichnet ſorgfältige Abbildungen der Sonnen
flecke enthält die im Verlaufe der letzten Monate auf der hieſigen
Sternwarte beobachtet ſind Herr Dr Edel hat wie der Vor
ſitzende außerdem noch bemerkt zu der am nächſten Mittwoch
ſtattfindenden Verſammlung einen Vortrag über dieſes Thema

zugeſichert SEs ergriff nun das Wort der rühmlichſt bekannte Afrikareiſende
Hofrath Gerhard Rohlfs aus Weimar zu dem angekündigten
Vortrage über die deutſchen Jntereſſen in Afrika Schon Strabo
ſagt von Afrika daß ſich hinter ſeinen Küſten meiſt unbewohnte
Gegenden erſtrecken eine Anſicht die auch auf die neuere Zeit
übergegangen iſt Man nahm eben zu Strabos Zeiten als Grenzen
Afrikas im Süden die Gegend am Aequator und im Oſten den Nil
an eine Grenze die übrigens auch heute noch von den Arabern
angenommen wird Wenn wir nun aber auch ſeit der luſiatiſchen
Erdumſegelung Afrikas das Aeußere dieſes Erdtheils kennen ge
lernt haben ſo iſt Afrika im großen und ganzen doch erſt heute
entdeckt worden Je mehr wir dieſen früher für ſo wüſt gehaltenen
Kontinent kennen gelernt haben um ſo werthvoller erſcheint er
uns Daher auch dieſes Wetten und Jagen der Nationen um
ſich eines Theiles von Afrika zu bemächtigen Afrika das früher
als das ödeſte und verlaſſenſte Land galt muß jetzt zu den reichſten
Erdtheilen gezählt es muß ſelbſt als günſtiger angeſehen werden
denn Südamerika Die Küſtenentwickelung von Afrika iſt durchaus
nicht eine ſo ungünſtige wie vielfach angenommen wird auch iſt
ja auf ſie nicht ein ſo großes Gewicht zu legen Während Süd
amerika ſeine großen Ströme alle nach einer Richtung entſendete
gehen dieſelben in Afrika Nil Zambeſi Niger Kongo nach
allen Richtungen Auch die Binnenſeen welche Afrika enthält
ſind von einer viel bedeutenderen Größe als beiſpielsweiſe der
ſüdamerikaniſche Titicacaſee den allein der Tſchadſee um das
Achtfache überragt Wenn auch gegenwärtig die Möglichkeit
ausgeſchloſſen iſt von den großen innerafrikaniſchen Seen direkt
nach dem Ocean zu gelangen wenn auch die Nilkatarakte ein

en noch nicht überwundenes Hinderniß für die Schiffahrt
bilden ſo iſt doch von unſerer fortgeſchrittenen Technik die einen

Suezkanal und Gotthärdtunnel ſchaffen konnte auch die Ueber
windung dieſer Hinderniſſe zu erwarten Betrachtet man Afrika
von dieſen Geſichtspunkten aus ſo kommt man zu einem ganzandern Reſultate und leiſtet gern auf die mangelhafte Küſten
entwickelung Verzicht Der Kontinent entbehrt auch keineswegs
der Häfen man hat nur die vorhandenen bis in die neue Zeit
viel zu wenig unterſucht die Häfen müſſen hier ebenſo erſt neu
entdeckt werden wie ſ Z die Goldene Bucht von San Franzisko
Dieſe wohl der ſchönſte und beſte Hafen der Welt war ſeit
langem bekannt aber ſo eigentlich als guter Hafen entdeckt wurde
ſie erſt als die großen Goldfunde in Kalifornien gemacht wurden
Jn neuerer Zeit hat das bremer Haus Lüderitz ſich an der ſüd
afrikaniſchen Küſte mit vollſtem Rechte einen Haſen an
eeignet den man bisher gar nicht beachtet hatte Jſt ein
Hafen ſchlecht ſo wird er ſchon gut gemacht werden wenn
nur das Hinterland ſich als gut erweiſt
hat an alledem ein ganz beſonderes Jntereſſe hat es doch
in Afrika jetzt mit den Haupthandelsverkehr in Händen
erſt vor 14 Tagen z B hat ein großes hamburger Haus in
Egypten einen direkten Abſchluß über 200,000 Centner Elfenbein
gen Jm allgemeinen Intereſſe liegt es die großenFlußlinien des Kongo und Niger zu internationaliſiren ähnlich
wie es mit der unteren Donau der Fall iſt An den Küſten
Afrikas kann nur wenig gewonnen werden das ganze Jnnere iſt
aber noch frei und wenn es gelänge eine Jnternationaliſirung
der genannten Stromläufe herbeizuſühren ſo würde das für uns

er die Fehler vieler Rubens ſcher Kompoſitionen keineswegs
vermieden Die fratzenhaften Satyren entſtellen das Bild
ohne Noth die Amoretten mit den ſchweren Blumenketten be
laſten und verengen es und des Fleiſches iſt doch ein wenig zu
viel vorhanden Dazu kommt die Unbedeutendheit und nach
meinem Gefühl Unſchönheit des auf dem Schoße einer ſeiner

egerinnen ſtrampelnden Bacchusknaben welcher doch den
ittelpunkt des Bildes ausmacht Vor den Makartſchen

Bildern zeichnet ſich die Kindheit des Bacchus durch die
richtige Zeichnung aus und durch den Eindruck der Nymphen
geſichter von denen nur eins einigermaßen an die Weſen er
innert welche der wiener Pornograph abzukonterfeien pflegt
Die Geſtalten ſind wunderſchön im ſanften üppigen Fluſſe der
Linien und dieſes Fleiſch und dieſes Haar das dunkle wie das
goldrothe dann die Blumen die Früchte das Laub der
Pfau u ſ w wirken zu einem Farbenzauber zuſammen deſſen
beſtrickender Kraft keiner der Maler der Ausſtellung etwas an
die Seite zu ſetzen hat

Doch entziehen wir uns dieſem Zauber und treten in die
Region heiligen Ernſtes ein Piloty s Märtyrerin mag den
Reigen der religiöſen Gemälde eröffnen Unter der Arena
heißt es hie und da ſei von Gabriel Max eingegeben Das
will in Wahrheit wenig ſagen wofern nur Piloty im Wett
erſ mit Gabriel M iloty geblieben iſt Das Bild iſt
jedenfalls nicht das beſte des Meiſters Es mißfällt mir aber
nicht wegen der etwas thegatraliſchen Haltung des neben der
Leiche der Chriſtenjungfrau ſtehenden jungen Augurs denn
dieſe iſt nur eingebildet auch nicht weil die die Treppe hinauf
ſteigenden Kollegen des Mannes zu unkörperlich wären wie
auch behauptet worden iſt ſondern weil der Maler eine Leiche

malt hat welche das Gelb der Haut und den weißlichen
chimmer der geſchloſſenen Augen und des Mundes zeigt

den man im Sommer an drei oder vier Tage alten
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Deutſche vom allergrößten Intereſſe ſein Glücklicherweiſe ſind
auch die Engländer für eine ſolche Jnternationaliſirung Au
die internationale Kommiſſion für Völkerrecht in München
ſich erſt vor kurzem für eine Jnternationaliſirung des Kongo
ausgeſprochen ebenſo iſt der große Franzoſe Leſſeps dafür
Zum Schluß ſeines intereſſanten Vortrages dankt Herr Hofrath
Rohlfs noch für den hohen Genuß der ihm in der Beſichtigung
der Sammlungen des Dr Riebeck zu Theil geworden iſt

Auf eine Anfrage aus der Verſammlung wegen des Hinter
landes der vom Lüderitzſchen Handelshauſe erworbenen
theilt der Vortragende mit daß dieſes Land ſehr ſandig iſt mit
leichfalls verſandeten Flüſſen an eine Ackerbaukolonie kann 33dort gar nicht gedacht werden dagegen iſt aber der Metallrei

thum ein ganz außerordentlicher
Den nun folgenden ſehr inſtruktiven und gründlich durchgear

beitetan Vortrag des Herrn Privatdocenten Dr Liebſcher aus
Jena über die neueſten Vorgänge in Japan können wir leider
nur in großen Zügen ſkizziren da der Raum einer Tageszeitung
ein näheres Eingehen darauf nicht gut zuläßt Der Herr Vor
tragende gab zunächſt im Anſchluß an einen ſchon früher hier
gehaltenen Vortrag einige Mittheilungen über die neuerdings inJapan zu Tage Hetretenen Kulturbeſtrebun en und ging dann
auf die gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſe daſelbſt ein Dieſelben wurden ſchon dadurch daß die frühere Naturalwirthſchaft

mit dem Eindringen europäiſcher Kultur ſich in eine Geldwirth
ſchaft verwandelte mißliche ſind aber durch die Einführung eines
äußerſt leichtfertigen Banken und Banknotenunweſens mit der
Zeit ganz unhaltbar geworden ſodaß das Land Japan in Zeit
von zehn Jahren eine Staatsſchuld von 400 Millionen Yen
1500 1600 Millionen Mark ſich auflud n neuerer Zeit iſt

man nun freilich in beſſere Bahnen eingelenkt indem man mit
dem Einlöſen des Papiergeldes einen Anfang gemacht hat das
geſchieht aber in einer Weiſe unter der die einheimiſche Bevöl
kerung am ſchwerſten leiden muß und durch die auch die dortige

e Handelswelt zum Theil ſo gut wie an die Wand ge
rückt wird

Nach Beendigung dieſes Vortrages dankte der Vorſitzende dem
Redner ebenſo wie er es ſchon dem vorhergehenden Redner ge
than hatte Bevor Herr Prof Kirchhoff aber die Pauſe an
kündigte machte er darauf aufmerkſam daß von den Wenigſten
geſehen Hr Lieut Wißmann der deutſche Stanley während des
letzten Vortrages in den Saal eingetreten ſei Die Verſammlung
brachte dieſem kühnſten der neueren Afrikareiſenden ein dreifaches
Hoch entgegen

Nach einer Pauſe von ca zehn Minuten begann alsdann Herr
Dr Aßmann aus Magdeburg ſeinen Vortrag über den Werth
des Brockens als Höhenſtation für die wiſſenſchaftliche und praktiſche
Meteorologie Nach einem allgemeinen Ueberblick über die
neueren meteorologiſchen Beſtrebungen und einer Ueberſicht über
die für meteorologiſche Zwecke in den einzelnen europäiſchen
Ländern und in Nordamerika getroffenen Veranſtaltungen kommt
der Vortragende auf die deutſchen meteorologiſchen Stationen zu
ſprechen Die höchſte deutſche Station iſt die auf der Schneekoppe
1600 Aeußerſt wichtig von allen deutſchen Stationen iſt nun

der Brocken wenn derſelbe auch nur 1250 m hoch und noch nicht
in den Regionen der oberen Luftſchichten befindlich iſt Bei der Ab
ſchätzung des Werthes einer Höhenſtation iſt es nicht allein nöthig daß
man darauf ſieht daß es auch möglich iſt die oberen Luftſchichten zu
beobachten es giebt noch viele andere meteorologiſche Elemente
welche nicht minder des Studiums werth ſind Für ſolche Be
obachtnngen iſt nun aber der Brocken ganz vorzüglich geeignet
Mit ſeiner Lage hart an der Grenze des norddeutſchen Tieflandes
und an der Norweſtecke des Harzes ſeinem ſteilen Abfall nach
Weſten und Norden der faſt uneingeſchränkten Ebene vor ſich c
iſt er ein ganz vorzüglicher Beobachtungspunkt Nach Nordweſten
zu befindet ſich nicht ein einziger ihm auch nur ebenbürtiger
Berg im Oſten kann ihm nur erſt der Ural zur Seite geſtellt
werden Gerade vermöge dieſer ſeiner Lage iſt er viel wichtiger
als irgend eine Höhe des Schweizerlandes Ferner iſt zu be
denken daß das Gebiet welches vom Brocken aus den Blicken
offen liegt das Tummelfeld der Wirbelſtürme der atmoſphäriſchen
Depreſſionen iſt auf ihm ſpielen ſich die wichtigſten Erſcheinungen
der Meteorologie ab Das ſind alles Faktoren welche zeigen wie
W Aufſchlüſſe der Brocken verſpricht Auch dadurch daß
der Brocken während des größten Theiles des Jahres in den
Regionen der ſtärkſten Wolkenbildungen liegt hat er ein ganz be
ſonderes Intereſſe für das Studium dieſes Theiles der Meteorologie
erweckt Die aufdem Brocken angeſammelten Schnee und Regenmaſſen
ſind ganz enorme und man hat ihn deshalb nicht mit Unrecht den
Hauptkondenſator des Waſſers für das ganze Nordweſtdeutſchland
genannt Die Beobachtung der Niederſchläge auf dem Brocken
ehört vorläufig immer noch zu den ungelöſten Problemen Redner
elbſt hat ſich damit beſchäftigt iſt aber nie dazu gekommen ein
auch nur einigermaßen brauchbares Reſultat zu erhalten Jm

ommer ging die Sache noch einigermaßen aber im Winter
erwies ſich z B ein heizbarer auf dem Dache des Brockenhauſes
aufgeſtellter Regenmeſſer als unſicher wegen der Winde welche
eine große Ungleichheit in den Niederſchlägen auf den Seiten des
Hauſes gegenüber denen auf dem Dache herbeiführten Ein
anderwärts verwerthbarer Apparat kann auf dem Dache des
Brockenhauſes alſo nichts von den tropfbar flüſſiger Körpern an
nehmen und es müßte deshalb für den Brocken erſt ein beſonders
eingerichteter Regenmeſſer erfunden werden Auch ſind auf dem
Brocken ganz eigenthümliche Witterungsbeobachtungen gemacht
worden So befand ſich der Vortragende erſt im März d J

verweſenden Leichen ſieht Das wird nicht nur durch die
Situation nicht gefordert ſondern widerſpricht ihr geradezu esverdirbt mir den ganzen Genuß des Bildes Voß ich die
Todte ganz richtig ſhrieben habe kann man übrigens auch

auf der Photographie erkennen Zu den bedeutenderen im
engeren Sinne religiöſen Bildern gehört die Pieta
von Löfftz d h eine neben dem teodten Chriſtus
trauernde Magdalena Die Farbenſtimmung dieſes Ge
mäldes iſt eine ganz vorzügliche Der blaue Mantel der
im Halbdunkel knienden Magdalena das Braun der Felswand
die maßvoll den Tod andeutende Färbung des auf weißem
Leintuche liegenden Leichnams wirken durchaus harmoniſch
zuſammen aber was ver Zeichner verfehlt hat kann der
Koloriſt nicht gut machen Ein Körper mit ſo hintenüber
liegendem Kopfe giebt nun einmal kein ſchönes er giebt nicht
einmal ein erträgliches Bild ein Geſicht kann in dieſer Lage
nichts ausdrücken und ein ſo gelagerter Todter kann mithin
auch nicht durch andere als äußere Mittel als ein en
charakteriſirt ſein Ein Gegenſtand von entgegengeſetztem
Stimmungsgehalte iſt Ernſt Zimmermanns Anbetunder Hirten, ein Bild welches ſehr gerühmt wird Es iſt

erſt mit Eröffnung des berliner Salons zugänglich gewordenEine andere Anbetung der Hirten hat Be in München

gemalt welche viel Empfindung ausſpricht Endlich erregt
eine Kreuztragung von Papperitz ein gewiſſes Aufſehen
ein Bild von ebenſo guter Zeichnung wie Farbeugebung Es

r mir aber um meine Ketzerei offen auszuſprechen wie
Richelieu in jenem bekannten Falle Angeſichts einer modernen
Kreuztragung denke ich an Raffaels Spaſimo di Sicilia bei
einer Hirtenanbetung an Correggio s Heilige Nacht und dannvermag ich meiſt die Nothwendigkeit der Erſten dieſer Jliaden

nach Homer nicht einzuſehen n A B
chon
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in einem Gebiete hohen Luftdrucks bei einem Baro
eieee don 782 dann erfolgte ein Wetterumſchlag infolgedeſſen

das Barometer um 40 mm fiel Dabei erniedrigte ſich die relative
Feuchtigkeit der Luft guf 8 Proz Auch differiren auf dem Brocken
die Verhältniſſe des Luſtdrucks ſehr mit denen in der Ebene
wahrſcheinlich ſind dieſe Differenzen dur Wirbelbewegungen ver
anlaßt die nicht bis in die tieferen Lagen hinabreichen Ferner
ſind auf dem Brocken und in ſeiner Nähe Erſcheinungen beobachtet
worden die man dort gar nicht ſucht So hat der Vortragende
z B erſt am 1 Jan die rſcheinungen eines ausgebildeten
Gebirgsföhns beobachtet es herrſchten an dieſem Tage in
Wernigerode 130 E bei einer ausgeprägten Trockenheit Alle
dieſe Wahrnehmungen zeigen ein wie großes eld der Brocken
bietet auf welchem Forſchungen d rllt werden können die
nicht nur der wiſſenſchaftlichen ſondern auch der praktiſchen
Meteorologie zu Gute kommen könnten Noch erwähnt Redner
die auf dem Brocken ſchon früher angeſtellten Beobachtungen
von 1824 76 ſind ſolche ziemlich fort aufend gemacht worden

und gedenkt auch der in neuerer Zeit angeſtellten Beobachtungen
die nun leider wieder eingeſtellt ſind weil namentlich den Winter
über nicht die geeigneten Perſönlichkeiten dafür vorhanden ſind
Es iſt dringend nöthig das Jntereſſe für die angeregte V bei
jeder Gelegenheit zu wecken und namentlich auch die ehörden
dafür zu erwärmen um den Brocken zu dem zu machen was er
ſeiner Lage nach ſein muß Hauptſächlich muß arauf hingearbeitet
werden daß ein permanenter Beobachter oben iſt daß nicht wie
bisher im Sommer bald ein Poſtbeamter bald ein Kellner bal
noch andere Leute die meteorologiſchen Beobachtungen anſtellen
und notiren Ebenſo müßte eine fortwährend unterhaltene tele
graphiſche oder telephoniſche Verbindung Die jetzige beſteht
nur während der Sommermonate da ſie im Winter infolge des
Rauhreifes zerreißen würde mit dem allgemeinen Telegraphennetz

en werden Auch eine Erweiterung der vorhandenen Jn
trumente iſt nothwendig

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall entgegengenommen
Jm Anſchluß daran theilte Herr Prof Kirchhoff noch eine
ähnliche Beobachtung wie die von Dr Aßmann mit dem Regen
meſſer auf dem Brockenhaus gemachte vom Schwarzwalde mit
wo der Weſtwind die Regen und Schneemaſſen nicht wie man
wohl ne müßte auf der Weſt ſondern auf der Oſtſeite
niederfallen macht

Den letzten Vortrag hielt Herr Realgymnaſiallehrer Dr Rack
witz aus Nordhauſen über die Reſultate der Erforſchung
thüringiſcher Volksart im Helmegau die er in Gemeinſchaft mit
Herrn Lehrer Karl Meyer unternommen hat An der Hand ſehr
eingehender Fragebogen haben dieſe beiden Herren aus zahlreichen
Ortſchaften ein überaus reiches Material an Namen Gebräuchen
und Sitten über Bauart der Dörfer u ſ w zuſammengebracht
aus deſſen Bearbeitung eine ganze Reihe intereſſanter Schlüſſe
gezogen werden können So ſind z B die Fragen aufgeworfen
ſt ein Dorf rund iſt es lang gebaut Stehen die Häuſer mit
der Front oder mit der Giebelſeite nach der Straße zu Wie iſt
die Einfahrt Schließt man die Fenſter nach innen oder nac
außen Stehen die Häuſer dicht aneinander oder ſind ſie durch
Gärten getrennt Wenn man hierauf in den verſchiedenen Dörfern
achtet ſo wird man einen ganz bedeutenden Unterſchied finden und
die weitere Frage ſtellen müſſen Sind die Dörfer thüringiſche oder
ſind ſie es nicht und welches ſind nun eigentlich die charakteriſtiſchen
Merkmale der echten thüringer Dörfer Wenn man au
ſolche Sachen acht giebt ſo bereitet das ſehr große
Freude und man kann ſich dann ſchließlich auch das Jdeal
eines thüringiſchen Dorfes in Gedanken konſtruiren Aber auch
die Bewohner der Dörſer ſelbſt müſſen beobachtet werden
Sind ſie hoch gewachſen Wie iſt ihre Augenfarbe Wie ſprechen
ſie Welche beſondere Angewohnheiten haben ſie Wie ſind die
Ramen ihrer Dorfgaſſen u dgl mehr Wenn man Beob
achtungen nach ſolchen Prinzipien anſtellt und das Material nun
vergleicht ſo findet man daß in dem Lande welches wir jetzt
Thüringen nennen eine ganz gemiſchte Bevölkerung wohnt na
mentlich ſind es Fläminger und Wenden letztere in einem Maße
daß es Staunen erregt wenn die poſitiven Reſultate herauskommen
Die wendiſchen Dörfer haben ganz andere Kinderſpiele als die
thüringiſchen ſo z B das Aplont und das Bilmenſchnitterſpiel
Jn vielen Dörfern giebt es eine Windiſche Gaſſe in den Kirchen
eine Windiſche Thür das ſind Bezeichnungen ebenfalls von wen
diſchem Urſprung Auch die Bezeichnungen der einzelnen Flur
namen namentlich die welche vor der Separation gebräuchlich
geweſen ſind ſind zu beachten weil ſie vielfach auf früher vor

r Ortſchaften hinweiſen von denen wir jetzt gar keine
lhnung mehr haben So ſind z B auf dem Eichsfelde neben

etwa 70 vorhandenen Ortſchaften 70 bereits nntergegangene be
kannt und dies iſt wahrſcheinlich in ganz Thüringen der Fall
Wo ſolche Orte gelegen haben das zu konſtatiren iſt für die Er
forſchung des Landes von größter Wichtigkeit es ſcheint daß
eine ganz beſondere Ortsterminologie verloren gegangen iſt aus
deren Wiederherſtellung ſehr wichtige Aufſchlüſſe zu erwarten

d Beiſpielsweiſe exiſtiren eine Reihe Orte mit Namen wie
Alich Alicke Alickendorf Alach alle dieſe Orte liegen an der
alten Grenze ebenſo eine große Anzahl von Orten mit den
Endungen leben und ſtein Wenn man alles dies feſtſtellt ſo
iſt es erſt möglich weiter zu gehen und zu ſagen das iſt
thüringiſch und das nicht Ein intereſſantes Moment berichtet
der Vortragende dann noch aus dem Helmegau zwiſchen Nord
hauſen und Sangerhauſen iſt eine beſtimmte Grenze der Oſter
feuer feſtzuſtellen dieſelben hören mit einem Male ganz auf und
in den Dörfern jenſeits dieſer Grenze werden keine Oſterfeuer
mehr gebraunt ſondern Johannisfeuer Steckt hinter dieſer Feuer
grenze eine uralte Grenze von Völkerſchaften Und wenn
dies der Fall wie ſtimmt dieſe Grenze mit der von Tacitus
überlieferten Das ſind alles Fragen die der Löſung harren
die aber gelöſt werden wenn die Sache allgemein praktiſch durch
eführt wird Das Reſultat der bezüglichen Fragen aus dem
elmegan liegt der Verſammlung heute in einer Karte vor die

von Herrn Lehrer Meyer aufgeſtellt iſt und einen intereſſanten
Beweis liefert wie die angeregte Sache wirklich durchgeführt
werden kann Dieſe Arbeit für den Helmegau iſt aber nür wie
Redner dann noch ausführt vermöge der Unterſtützung des Vereins
für Erdkunde und beſonders ſeines Vorſitzenden Herrn Profeſſor
Kirchhoff möglich geweſen für die er hierdurch dankte Wie es
nun gelungen iſt eine Karte des Helmegaues herzuſtellen ſo muß
es auch möglich ſein eine ſolche von den anderen thüringiſchen
Landestheilen zu veranlaſſen Die vorliegende Karte ſo als
Norm für ſolche dienen

Die Ausführungen des Hrn Dr Rackwitz werden von der Verſamm
lung mit lebhaftem Danke entgegengenommen Dann wird noch
auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden Köſen zum nächſtjährigen
Verſammlungsort gewählt und um ,7 Uhr die Verſammlung

eſchloſſen Na chluß der Verſammlung fand in den unteren
okalitäten des Kronprinzen ſog kleine Geographie ſtatt

Vereine nud Verſammlungen
Generalverſammlung der Lehrer Vereine

der Provinz Sachſen in Köſen
Original Bericht der Saale Zeitung

IV Köſen 3 OktHeute vormittag 8 Uhr tagte die 12 Generalverſammlung des
Emeritenkaſſenvereins im Grötz ſchen Lokale Den Vorſiführt Herr r Magdeburg als räe u

be Buckau Der Jahresbericht destreben Zweigvereine auf Es ſind in dem bisherigen 12 jährigen T

der Kaſſe 429 Mitglieder aufgenommen 54 emeritirtvon denen 17 geſtorben ſind und gehemwarkg erhalten 37 Emeriten

die Jahresquote von 52 M enden ächtnien erheben die h e b r S
rechnung in Einnahme 3772 Ausgabe 2545 M

h deſſelben dar ſ vorher die Gen Verſ des Vereins

orſitzenden 9

und der Fonds beträgt 23,125 M wovon dem Reſervefonds
13,088 zugetheilt ſind

Die Enmeritirungsquote für das nächſte Jahr wird hieraufwieder auf 52 M feſt eſtellt und zu rig der Jahres
rechnung werden etnannt die Herren Deichſel Altenweddingen

Lorenz Kalbe und Hos Sudenburg und ferner drei Stell
vertreter Zum Vorort für die nächſten drei re wird ein
timmig Magdeburg wieder gewählt Ein Antrag des Vor
tandes den Termin zur Rechnungslegung von drei Wochen auf
ie zwei erſten Monate des Jahres zu erweitern wird an
enommen ein Antrag des Vereins Oſterburg für die im Amte
tehenden ſterbenden r wenigſtens eine Jghres
quote als Begräbnißgeld zu zahlen wird da er den Anweſendenwar wiſpathtch erſcheint aber zunächſt die weitere Entwickelung
der Kaſſe abgewartet werden ſoll für eine ſpätere General

Schließlich macht der Vorſitzende Herr
Kirchner die Mittheilung daß er ſelbſt am 1 April n J ſich
enſioniren laſſe ihm wird der Dank der Anweſenden für die

eitherige Leitung des Vereins ausgeſprochen

Um 10 Uhr findet endlich die letzte Verſammlung die General
verſammlung des Lehrervereins der Provinz Sachſen
im Kurgarten ſtatt die nach Geſang und Gebet Wolf Delitz
durch den Vorſitzenden Herrn Roßmann eröffnet wird

Die Schriftführer der geſtrigen Vorverſammlung übernehmen
daſſelbe Amt heute wieder

Herr Fromm bewillkommnet die Anweſenden namens des

verſammlung vertagt

d Naumburger Zweigvereins mit dem Wunſche daß die General
Verſammlung dazu beitragen möge daß in den Lehrerſtand der
Provinz einziehen möge ein Corpsgeiſt und an das Be
wußtſein einem großen ehrenwerthen Stande im Staate anzuge
hören und das Beſtreben ein würdiges Mitglied dieſes Standes
zu werden durch ein Streben zum Ganzen mit echter Kollegiali
tät durch Treue s keit und zugleich Muth im Leben und
im Amte zum Segen der Schule und des Standes zum Heile
des Vaterlandes

Der e Vorſitzende dankt für dieſe Begrüßun Bezüglich
des Jahresberichts verweiſt er auf den Abdru deſſelben in
den Vereinsorganen und gedenkt noch des im Juni d J verſtor
benen Lehrers und Vorſitzenden des heſſ Landeslehrervereins Chri
ſtian Liebermann in Kaſſel und ſeiner hervorragenden Thätig
keit für den von ihm vertretenen Verein und die Anweſenden
ehren ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen

Darauf folgen Berichterſtattungen über die Regierungswittwenka en und zwar durch Herrn Lingner für den Magde
burger Dre für den Merſeburger und Mende für den Erfurter
Bezirk Der Kapitalfonds beträgt in dieſen bezw 739,093 Mark
750,000 Mark und 313,394 Mark Ein Staatszuſchuß für die
Kaſſen iſt in den Bezirken Erfurt und Magdeburg nicht
erforderlich geweſen und hat in Merſeburg ca 6000 Mark
betragen Herr Kirchner Magdeburg berichtet über den
Emeritenkaſſenverein Er legt den hiſtoriſchen Ver
lauf ſeiner Entwickelung und die bisherigen guten Erfolgeund ſchheft

mit der Bitte daß der Verein ſeitens der Kollegen durch Zutritt
namentlich jüngerer Lehrer gefördert werden möge um armen
Emeriten eine Unterſtützung zu gewähren die bei weiterer Ent
wickelung des Vereins weſentlich zu erhöhen möglich ſein werde

Von anderen Seiten wird darauf hingewieſen daß leider die
f Möglichkeit vorliege daß die Behörden bei gleicher Normirung

der Penſionen für Lehrer eine Einnahme aus dieſer Kaſſe mit
einrechnen werden um die Beitragspflicht der Gemeinden un
öffentlichen Kaſſen zu vermindern wie dies ja auch bezüglich
anderer Privateinnahmen und Verhältniſſe der Lehrer bei ihrer
Penſionirung häufig en Hierauf wird das Protokoll der
geſtrigen Delegirten Verſammlung verleſen Darauf der Jahres
rechnung die Decharge ertheilt folgen die geſtern Abend in Aus
icht genommenen Vorträge und zwar zunächſt 1 der des Herrnöbius Wittenberg deſſen Theſen ſier folgen

Was muß jeder Einzelne unter uns Lehrern zur
Beſſerung ſeines Standes thun c1 Er muß angeſtrengt an ſeiner Weiterbildung arbeiten

2 Er muß ſeine Berufspflicht pünktlich und treu erfüllen
3 Er muß möglichſt hohe Erfolge ſeiner unterrichtlichen und

erziehlichen Thätigkeit zu erſtreben ſuchen
4 Er muß ſich thatkräftig an den gemeinſamen Beſtrebungen

e neben betheiligen und treu und muthig zur Geſammt
eit halten
5 Er muß durch eine ehrenhaſte außeramtliche Haltung die

ſern eerhye zu wahren und die Standesintereſſen zu fördern
uchen

Dieſen Theſen wird en bloe zugeſtimmt e
Der Vortrag des Herrn Helmke ſt llt bezüglich der Schul

wandkarte folgende Theſen auf
1 Eine Schulwandkarte muß ein richtiges Bild der dar

geſtellten Objekte geben v
a Die Richtigkeit darf nicht in peinlicher Detailmalerei ge

ſucht werden
v Die Verallgemeinerung darf aber nicht ſoweit gehen

daß die wichtigſten mit kartographiſchen Mitteln dar
zuſtellenden Eigenthümlichkeiten der geographiſchen Objekte
verſchwinden und dadurch eine falſche Vorſtellung hervor

gerufen wird
3 Eine Schulwandkarte muß ſchön ſein damit das Auge mit

Wohlgefallen darauf ruht
a Ueberſchreitungen des Rahmens und Ergänzungen auf

Nebenkarten ſind zu vermeiden
b Die Terraindarſtellung muß dem Auge des Beſchauers

plaſtiſch erſcheinen
c Stich und Druck müſſen ſcharf ſein
d Die Farben dürfen nichts verdecken und ihre Zuſammen

ſtellung muß dem Auge wohlthun
2 Eine Schulwandkarte muß zweckmäßig ſein

a Die Maßſtäbe der einzelnen Karten müſſen untereinander
in einem beſtimmten möglichſt einfachen Verhältniſſe ſtehen
Allein danach richtet ſich die Größe der Karte

b Eine Schulwandkarte darf nur die geographiſchen Objekte

Rückſicht ſeines hohen erziehlichen Werthes vom Lehrerſtande
beſcnders gepflegt werden2 Die drehen Begründer des Turnens e erh
Jahn Spieß gehören mit in die Reihe der beſten Pädagogen
ur regaſermis und zum unverwelkten Andenken in allen
ehrerkreiſen
3 Das Ziel des Volksſchulturnens gelte dem Leben Es

r kurz Ausbildung eines geſunden Körpers mit einer
eſunden Seele und dies umfaßt Stärkung und Stählung
er Glieder und Nerven Läutexung und Leitung des Denkens

Wollens und Thuns4 Das Turnen darf ſeinem Umfange nach nicht einſeitig aus
bloßen Freiübungen oder umgekehrt nicht aus vielgekünſtelten
Geräthübungen beſtehen ſondern es muß in weiſer Be
ſchränkung und mit guter Auswahl das Beſte und
Geſundeſte aus beiden Uebungsarten mit Einſchluß
uter und nützlicher Turnſpiele enthalten und
ürfen die Spiele ebenfalls nicht einziges Hauptbeſtreben ſein
5 Der Turnunterricht muß bei ſteter Beachtung des

Uebens auch als Lehrfach das auch das Wichtige aus der
Geſundheitslehre enthalten ſollte zur Geltung kommen
und ſo nicht auf wenige Sommermonate beſchränkt den andern
Schulfächern gleich und ebenbürtig werden
Der Vorſitzende dankt den Rednern für die ſo intereſſanten wie

lehrreichen Vorträge und ſchließt dann die 12 Gereralver
ſammlung des Lehrervereins gegen 2 Uhr mit dem Wunſche daß
die hier geſtreute Saat reichlich Frucht tragen möge und mit
Worten des Dankes an die anweſenden Vereinsgenoſſen für die
Ausdauer und Antheilnahme an den naumburger Zweigverein
für ſeine Mühewaltung in den Vorarbeiten zur Verſammlung
und an d aneden und Bürger der Stadt Köſen für
reundliche Aufnahme

Die Reihen der Zuhörer haben ſich an dieſem letzten Tage
der Verſammlungen ſchon bedeutend gelichtet da der größte Theil
der Gäſte bereits wieder abgereiſt iſt Der Zweigverein Naum
burg hat die r Anweſenden für den Nachmittag zu einem
Spaziergange nach der Rudelsburg und für Donnerstag vor
mittag zu einem ſolchen nach Schulpforta und Naumburg ein
geladen
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e 8röllwitzer terfabr 3a 183,00 z
Magd Halberſt B abg 89,00 GS Marien Mlawia 118,50
Oels Gneſen 83,80 bzGSchü J Oſtpr Südbahn 120,00 bz6 Deſſauer Gas zenthalten wel e der Schüler kennen lernen ſoll S Du Kghets 100,00 u aulleſche Maſchinen 249,00 B

Huene der Wandkarten muß ſich nach den Unter Sſſgechte Od üfer 73 8 e e wert t 4 1 Sri ufen richten G Saalbahn 30 bz hönixBergwerk Lit A 96,40 bzd Die geographiſchen Objekte müſſen ſo deutlich dargeſtellt le do B 46 50 bebe e e vom Htlerntenen Platze der glaſſe aus bedienen geh t s
erkennbar Zi Brg Märk III A 94,25 B örd Hütt V konv 95,5G r Worte auf den Wandkarten dürfen für den Schüler im B e 9 G
n esbar ſein 3 o V Körbisdorfer Zucker 5C Für den geographiſchen Unterricht ſind phyſikaliſche und e n h 1s200politiſche Wandkarten nothwendig Die politiſche Karte muß n o 02,90 bis Sä g Waſ Sackwond 126,25 6
als eine Vervollſtändigung der Ppyſtt ſchen durch Ein 5 do 105,00 ba e chinen 124,80 8
Sag gei tiſche renzen und der noch fehlenden 4 erbet II W Zeitzer Maſchinen 154,10 G

e erſchein o NorHieran knüpft Herr Köppe Wittenberg einige Bemerkungen a Berlin Anhalt 102,90 v Wechſel
Wün tlich b f 41 Berlin Dresden gr 108,90 b Amſterdam 100 fl 8 Tund Würſche namentlich betreffs der hier im Bahnhofsreſtaurant Z Berl Görug tond 102,00 Brüſſ Antw 100 fr 8 T

aufgeſtellten reichen Ausſtellung von Wandkarten Herr Bauer Berl ondon 1 Lirl 8 T
betont einige im Vortrage gegebenen Geſichtspunkte als beſonders
wichtig und weiſt nochmals darauf hin wie die Anwendung der
erſchiedenen Maßſtäbe der Wandkarteg einen Vergleich der wirk

lichen Größenverhältniſſe erſchweren Die nothwendige Trennung

ondere Betonung des arten prrns ſeitens des Lehrers vor
en Augen der Kinder Herr Dobert weiſt auf die Unmöglichkeit

der r eines gleichmäßigen Maßſtabes hin wogegen
err Helmke die Gruppen von Karten zuſammenſtellt für welche

ein gleicher Maßſtab nothwendig erſcheine Die aufgeſtellten
heſen werden angenommen

3 Es folgt r Vortrag des Herrn Wägner Roßleben

mit m t eDas Turnen iſt ſeiner Entwickelungs ichtecht deutſches Volkseigenthum n müßte a L h
Halle Drug ind Verlag von Otto Hendel

der phyſikaliſchen von den politiſchen Karten führt ihn auf eine be

4 Zeche III w 103,29 bzB
4 Brl Ptsd Mgd D 103,25
4 BerlinStettin gar 101,00 G
4 Braunſchw Eiſenb 103,80 bz

er o r T
Vrsl u r G 102,80 b gi Sr 0280 66

Petersd 100 S N 3 W 199,70 bz

VankDistonto
KölnMinden IV 101,00 Berlin Wechſel 4 Lombard

4 do VI 104,30 b Amſterd 37, Brufſel 3/, London4 do VII 102,80 b G Paris 3 Peters urg 6 Wien 4
4 e v St u 102,804 g gut 1865 102,90 B Gold Silber und Banknoten4 do Leipzig A 104,90 G Souvereigns 20,39 bzG45 do do H 100,99 G Engl Banknoten 20,435 b
3 do Wittenberge 84,75 s 20Franks Stücke 16,20 bz
4 Mainz Ludw g kw 100,60 Dollars
5 do 1876 1 II 108,20 bzG mperlals4 do konv 100,69 3 ranz Banknoten 81,00 b

Niederſchl Märk 1 10050 terr do 70,70 d

T
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